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Bandenbetrug:
Polizei sucht Täter

Mit einer Öffentlichkeitsfahn-
dung sucht die Polizei Güters-
loh nach zwei Tatverdächti-
gen eines Bandenbetrugs, die
unter anderem auch in Solin-
gen unterwegs gewesen sein
sollen. Sie gaben sich Anfang
Juni zunächst per Telefon bei
einem Gütersloher als Mit-
arbeiter seiner Hausbank aus.
Sie erhielten anschließend
über einen Push-Tan-Auftrag
Zugriff auf das Online-Ban-
king-Portal des Mannes, be-
schreibt die Polizei das Vorge-
hen. In den folgenden Tagen
hätten sie mit diesen Daten
dann Einkäufe getätigt – im
mittleren fünfstelligen Be-
reich an verschiedenen Tank-
stellen, Lebensmittelmärkten
und Handy-Geschäften in
Köln, Leverkusen, Greven-
broich, Düsseldorf, Troisdorf,
Solingen, Siegburg und Hen-
nef. Fotos der Verdächtigen
sind im Internet einzusehen:
www.polizei.nrw/fahndung/81761

Uni-Vortrag: Prof. Tobias Langner über die „Macht der geheimen Verführer“

Emotionen bestimmen das Konsumverhalten
VonManuel Böhnke

Liebe macht blind. Das gilt
nicht nur in zwischenmensch-
lichen Beziehungen, sondern
auch im Umgang mit Marken.
Prof. Tobias Langner über-
rascht das nicht. Ein For-
schungsteam der Bergischen
Universität hat herausgefun-
den, dass die Liebe zu Marken
vergleichbar intensiv sein
kann wie die Zuneigung zu
einem besten Freund oder
einer besten Freundin. Mehr
noch: Sie löse ähnlich positive
Emotionen wie ein Partner
oder eine Partnerin aus. Diese
Tatsache spiegelt sich in gro-
ßer Markentreue wider und
kann in „beziehungsähnli-
chem Verhalten“ münden.

Dies war eine der Erkenntnis-
se, die der Inhaber des Marke-
tinglehrstuhls der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften
den Anwesenden beim Uni-
Vortrag imgut gefülltenGrün-
der- und Technologiezentrum
mit auf denWeg gab. Die kurz-
weilige Veranstaltung am
Montagabendstandunterdem
Titel „Die Macht der gehei-
men Verführer: Wie unser
Kaufverhalten unterschwellig
beeinflusst wird“.

LangnergabEinblicke indie
Arbeit seinesLehrstuhls.Unter
anderem „in einem der mo-
dernsten Markenlabore Euro-
pas“ werde Konsumverhalten
erforscht. Anhand körperli-
cher Indikatoren wie Hautwi-
derstand,Gesichtsmuskel-und
Gehirnaktivität lasse sichmes-
sen, welche Emotion Proban-
den etwa beim Anblick von
Werbung empfinden.

EmotionennahmeninLang-
ners Vortrag viel Raum ein.
„Wir können ganz schwer ver-
nünftig sein“, erklärte der 53-
Jährige. Dies untermauerte er

mit einer Untersuchung aus Is-
rael. Darin sei herausgefunden
worden, dass Richter strenger
urteilen, je länger ihre letzte
Pause und damit die letzte
Mahlzeit zurückliegt. Langners
Schluss: „Es gibt keine rationa-
len Entscheidungen. Menschen
sind immer von Emotionen be-
einflusst, die sich reduzieren,
nicht aber tilgen lassen.“

Ursächlich dafür sei der
Aufbau des Gehirns. Zu unter-
scheiden sei zwischen schnel-
lem und langsamem Denken.
Letzteres sei als durch „ratio-
nales Nachfassen“ gekenn-
zeichnet, während Ersteres
vorallemdurchEmotionenge-

leitet sei. „Die meisten Ent-
scheidungen trifft man mehr
oder weniger unbewusst.“

Wenn sich Menschen ver-
lieben,seien„regelmäßigeMo-
mente starker Aktivierung“
dafür ursächlich. Bei Marken
sei das nicht anders. Es gehe
um eine Aktivierung des Be-
lohnungszentrums im Gehirn
bei gleichzeitiger Deaktivie-
rung des kritischen Bewusst-
seins. Wichtig sei der Kontext
einer Entscheidung. Unter-
nehmen wissen das und set-
zen auf „geheime Verführer“.
Das können Rabatte, Produkt-
und Verpackungsgestaltung,
eine Marke sowie das Umfeld

eines Angebots sein. „Es gibt
Dinge, die uns beeinflussen,
ohne dass wir das merken.“

Diese Tipps schützen vor
ungewollter Beeinflussung

Diese These untermauerte er
mit einemExperiment aus den
USA. Bei Blindverkostungen
schnitt Pepsi-Cola besser ab als
Coke. Sahen die Probanden je-
doch, welches Produkt sie pro-
bierten, landete derMarktfüh-
rer vorne. „Coca-Cola hat über
Jahrzehnte innere Bilder und
Erinnerungen etabliert, die für
starke Emotionen sorgen“,
ordnete Langner die Ergebnis-

se ein. Bekannte Marken pro-
fitieren häufig von einemVer-
trauensvorschuss.

Er nannte weitere Beispie-
le. So könne die Art der Ver-
packung ein Brot frisch wir-
ken lassen.OderdieStärkeder
Rückholfeder des Gaspedals
den Eindruck erwecken, ein
AutohabeeinhohesBeschleu-
nigungsvermögen. Auch der
Preis löseEmotionenaus.Kau-
feman einen teurenWein, ak-
tiviere das zwar das Schmerz-
zentrum imGehirn stärker als
eine günstigere Alternative –
beim Verzehr werde jedoch
auch das Belohnungszentrum
besonders angesprochen.

Tobias Langner gab Tipps,
wie sichKonsumenten der Be-
einflussung von Marken ent-
ziehen können. Er beleuchte-
te vor allem Situationen, in
denen rationale Entscheidun-
gen das Ziel sind, die emotio-
nale Beeinflussung möglichst
gering sein soll. Beispielhaft
nannte Langner große Inves-
titionen. Hier riet der Exper-
te: „Schlafen Sie eine Nacht
darüber.“ Zudem sei es sinn-
voll, langsam zu denken. Dies
könnegelingen, indemBetrof-
fene nach Alternativen su-
chen und diese in eine Rang-
ordnung bringen. „Vorsicht
vorguterLaune“,warderdrit-
te Tipp. In trüber Stimmung
entscheide man eher ratio-
nal.

Helfen könne, „in Worten
zu denken“. Wer sich die
Unterhaltskosten für ein Pro-
dukt deutlich vor Augen füh-
re, handele weniger emotio-
nal. „Stellen Sie sich den Preis
in Bargeld vor – das tut mehr
weh“, riet Tobias Langner zu-
dem. Und zuletzt: „Halten Sie
bei Rabatten inne.“

Ein zu negatives Bild woll-
te der Marketing-Experte
nicht zeichnen: „Emotionen
gehören dazu. Man sollte sie
nicht verteufeln, nur manch-
mal etwas kontrollieren.“

Kurzweilig berichtete Marketingexperte Prof. Tobias Langner, was das Kaufverhalten unterschwellig beeinflusst. Foto: Christian Beier

Tageblatt-
Uni-Vorträge 2022

Der Vortrag von Prof.
Tobias Langner am
Montagabend im Grün-
der- und Technologie-
zentrum setzte den
Schlusspunkt hinter die
31. Reihe der Uni-
Vorträge der Bergischen
Universität Wuppertal
und des Solinger Tage-
blattes. Die für das kom-
mende Jahr vorgesehene
32. Ausgabe befindet sich
in Planung.

Uni-Vorträge

Das Spielmobil
gehört zur
„Konfetti-Woche“
Besondere Tage für die Kinder
der Grundschule Klauberg: Fi-
nanziert aus dem Landespro-
gramm „Aufholen nach Coro-
na“ wurde ihnen in der „Kon-
fetti-Woche“ viel Programm
geboten. Neben Ausflügen,
durch die die Gemeinschaft
nach der Pandemie wieder ge-
stärkt werden soll, habe das
Spielmobil für strahlende Kin-
deraugen gesorgt, teilt Rekto-
rin Alexandra Neugebauer mit.
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Grundschüler
machen vor
PublikumMusik
Kinder der Grundschule
Yorckstraße haben vor Publi-
kumMusik gemacht. Der Hin-
tergrund: Wöchentlich unter-
richten Lehrer der Musik-
schule die Mädchen und Jun-
gen im Rahmen des Jeki-Pro-
jekts an ihrenWunschinstru-
menten. Beim Konzert sangen
die Erstklässler gemeinsam,
Schüler der zweiten bis vier-
ten Klassen präsentierten
kleine Instrumentalstücke.
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„Besuch der alten
Dame“ abgesagt

Wegen eines Krankheitsfalls
unter den Hauptdarstellern
des Solinger Stadtensembles
müssen die Veranstaltungen
von „Der Besuch der alten Da-
me“ am Donnerstag, 23. Juni,
9 Uhr, sowie am Freitag,
24. Juni, 19.30 Uhr, im Theater
und Konzerthaus Solingen ab-
gesagt werden. „Sehr zum Be-
dauern aller Beteiligten“,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

MHKW: Blick hinter
die Kulissen

Seit über 50 Jahren ist das
Müllheizkraftwerk (MHKW)
in der Sandstraße in Betrieb.
Seither verwertet die Solinger
Anlage angelieferten Abfall
und produziert daraus Wärme
und Strom. Die Technischen
Betriebe Solingen bieten am
13. und 20. Juli, jeweils um
16.30 Uhr, Gelegenheit zur
kostenlosen Besichtigung.
Eine vorherige Anmeldung ist
notwendig. Dabei müssen Na-
me und Anzahl der teilneh-
menden Kinder und Erwach-
senen angegeben werden.
Weitere Details werden daran
anschließend im direkten
Kontakt besprochen: Tel.
(0212) 290 4622, E-Mail:
BesichtigungMHKW@solingen.de

Mittwoch 13. und 20. Juli,
16.30 Uhr, Müllheizkraft-
werk Sandstraße


